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Ein llechtsa:elehrteL", der lieh in der Idl h.a~, a:ewts.ermllßeß filr den eil;enen 
Hauptsadle mit dem juri.ttisdlen Problem Bedarf, eine lJste von Dlll.IIHI zuaammen­
der Eheoldleidulli lidaßt und d~ Auto- IICStellt, die Poe~~le erwed<~n klmnen, u11d 
r!tlt in dl...e:r Fn1e una.ng<lfoc:bten ist, da bln Ich mit fo~Ddem GegeMl.Rnd an­
wurde um eine Außeruni 1ebe~, worauf a:efancen: Marlenklfttehcn. Du Marlen-

~=~ ar.:=~ .. ~~~ • ..,~;;.r~~~~~.en Ehen =.e~~\~~~ v!~;e!:~~ 
Der Red!tqelehrte lJ.Ihelte und saa:te: 5lch darauf auszuruhen und ein wm~il Ver­

"Au! den Manlei an P<>e:~le.~ Und das Ist trauen zu sdl!Spfen. 
fürwahr eine llberrasd!ende Antwort. Je- Nun Ist selbstverat!lndlkh ein KAt~ nicht 
der von Ul>ll hl~ erwartet. d.a8 der Man- IJldch lm&tande, eine Ehe zu fatl(en, und 
td an Haltbarkelt in de n Eben der Ge- zumal ein so kleine- Kiler. Dehalb ll.el mir 
a:enwarl auf du Fehlen eines Kraftwaa:ena hinterher- die A~l ein, die auf dem Dadl­
oder einer Ff>m•ehtrube oder eines Bunga- finit ltle!!.Über altzt und mlttt!D 1m Winter 
loWl!l mit Sc:hwlmmbed<en zuriid<ietührl zum Flöten aufgcleat lsl Oder frilhmort;en. 
""'nh•n müue. l<ri ht ein Hahn, und niemand 1m llauae 

statt de$Seft sar:te der Mann, der ~ ":~1.0, wer hier 1n der Stadt einen Hahn 
wls.vn muß: EI maneelt an Poeole . Du hält. Wenn ldl oufsi.O'!he, huocbt Ober me_ln 

~t~,~~~~~~~f~~~~~·~; ~ :J:E~U: ;!~:t'~~-~r!~ 
Album nleder11elegt. Jf:det" Gast konnte Ferner ateh t auf meiner Uste du Ge­
si<h !lberzeur:en, daß in dleoem HB!Ue der leudlt, du aUI dem Marteng\asfe!1Sterd!.en 
Geist der Didltkunat und damit da• iUI.e mein" O.worbrandofens auf den Tleppidl 
Elllvemehm"" ln der Ehe r:epfl.ert wurde, ll-9pft. G<!filhl det" Frt.dle nadl dem Bad. 
oetwa so: ,Eia Seehund Ia& a m Meeres- Eine Kerze auf dem Früh5tüdatbch. Por­
strand und pu\~te ~lne Sdmaui<' mit Sand. ze\lan mit Landsdlattsmalen!l: Eine Bri[(:k.e 
D möre dodl d ein Hen 10 rein wie diese buckelt sldl Ober einen Badl, und ein 
Seehundsdmauze $ein.• Mann 1teh.t da und &Dielt. Anemonen und 

,.,I~,tac\]~ n!C::\.::B~e l~~~t.!:i. ~:~u~J~~B~::. ~".:ie~~~t!~!~~ 
Aber e• muß etW11..11 in Rldllung C:emllt Der Po~tbote bri11JI; den GruB elllea 
5eln: de"n der Menodlist am ehesten ver- Mannea, mit dem ldl 1n Eroola~to die 
tri&lidl, wen11 er es 1emUUldl hal Und Ad~ue getaUidlt habe. Er Kh"'lbt, dall 
wM madlt es Ihm r:emUtlldl? Wal madlt ea 11e neue Mosaikeil aUSie8fllben haben. Er­
Ihm wann ums HM"J:? lnneruns"" an Rel.oen mit de-r El!ienbahn, 

~-------~ ~e: ~r·~~:.' rlnupB~:; .. ~:a: 
auf det" Via Veneto in Rom. Eine Proze&­
!.lonlnC:r&r~ada.ElnFildlfftlortlndo:r 
Normandle. 

Da1 Buch eiM>~ ruut.men Didlters, · do:r 
sellla Enllhl\Ullen Im Schein de.- Petro­
leumlam.pe~rlebenhat.Einrtlberblon­
de1 Middlen, da1 in die ente Schulklaose 
geht,lerntSAtzeausderFibel.auor•:endil;: 
.Onkel .Jakob Ist ein Ji41er. 0.. kommt er 
von do:r Jl\ld. Er Mt eil\ RAslein a:etan­
r:en."BeldemWortHII!.l.elnKI:J.lud!ztdas 
ltlelne MAdchen. Eil will nicht, daB Hislein 
setansenwerden. 

Elnoo Stahlltk:h betradlieD: Wölle he­
dlelnhlnterelnemSdlllttenher.An.<lohten 
von Wa-.erbuflen und Bersferlufla:eu,In 
altenZeltadlrltte:nblltlern.DieenteE!slln· 
Wll11 wird r:ebaut. Du Auto 1st erfunden. 
Der Film tritt •uf. Wissen, daß man re­
bcrr;"" Ist. Auf derOfenplatte summtder 
Teekeuel. Hinter der~ Fenatem Ist Nadll 
NiemandPrell 

Gehelrnnlt:oiederWeihnadltszcit. Trilllr­
I!:Jlruch •m SUvesterabend.Konfettl aufder 
Tteppe.O...emeSctmeeUk.:kohen.Dererete 
Sdlmf!tler!Jna. Derente SparseL RoHn am 
C:arlerwoun. Karuuell~udcL Kuhwclde. 
HI!Uj:eruoh. Gewitternadll Möwen!ldlrel. 
Berghiittensommer. Oktoberwald. Aptel­
dufl Dimrnentunde. Chopin. 

Dabei seht einem der Atem nldlt aw;. 
Es ll t eine Lt.lte der !ldlÖOU!ten Dlna:e der 
Welt. SittnthlltjenePoesie,d.leduAll­
~ldlezu:oammenhll.lt. 


